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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 27. 


Marienwerder, den 8. Juli 


1885. 


fut Die Nummer 25 der Gejeh : Sammlung enthält 

nter 

Nr. 9071 die Kreisordnung für die Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau. Vom 7. Juni 1885; unter 

Nr. 9072 das Geſetz über die Einführung der Pro⸗ 
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 in der Pro⸗ 
vinz Heſſen⸗Naſſau. 
unter 


Nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen 


Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver⸗ 
öffentlichten Statute find die Stipendien dieſer Stiftung 
von dem früheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das techniſche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
Vom 8. Juni 1885; und] des Miniſteriums der geiſtlichen pp. Angelegenheiten 

übergegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen, 


Nr. 9073 die Bekanntmachung, betreffend die Provin⸗ Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten an bedürf⸗ 


zialordnung für die Provinz Heſſen⸗Naſſau. Vomf tige, 
verbande angehörige Studirende der genannten Anſtalt 


8. Juni 1885. 


fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staats⸗ 


Die Nummer 26 der Geſetz⸗ Sammlung enthält auf die Dauer von drei Jahren unter denſelben Be⸗ 


unter 


dingungen zu verleihen, unter welchen die Staats⸗ 


Nr. 9074 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Stipendien an Studirende dieſer Anſtalt bewilligt werden. 


Rentenbank für den Kreis Herzogthum Lauen⸗ 


burg in Ratzeburg. Vom 10. Juni 1885; unter werden, 


Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung auf 


Nr. 9075 die Verordnung über die Ausübung der Rechte einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit 
des Staates gegenüber der evangeliſch⸗lutheriſchen Auszeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, 


Kirche der Provinz Hannover. 
1885; unter 


Nr. 9076 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni 1885, zuweiſen vermögen, 


Vom 24. Juni wenn fie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium 
mit dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zugleich nach⸗ 


daß ſie ſich durch vorzügliche Lei⸗ 


betreffend die Ausübung der kirchlichen Auffichts⸗ tungen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 
rechte über die evangeliſche Kirchengemeinde Freren, haben. 


Provinz Hannover. 
u Die Nummer 27 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
er 


Nr. 9077 die Verordnung, 


Bewerber um die vom 1. Oktober d. J. ab zu 


vergebenden Stipendien werden aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Koͤnigliche Regierung reſp. 
betreffend die Anlagen zur Landdroſtri zu richten, deren Verwaltungsbezirke ſie 


Deſtillation oder zur Verarbeitung von Theer ihrem Domizil nach angehören. 


und von Theerwaſſer. Vom 11. Mai 1885; 


9078 unter 
Nr. 90. 2 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Eilenburg : Schwerin wegen Herſtellung einer 
Nibnt ahn von Stralſund über Dammgarten und 
itz nach Roſtock. Vom 15. Dezember 1884. 


— ..... ̃ er — 


Verordnungen und Bekanntmachun 
gen 
der Central⸗Behörden. 
1 Aufforderung 
zur Bewerbung um zwei Stipendien der Jacob 
Saling ſchen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling 'ſche 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Akademie jetzt Fach⸗Abtheilung III. und IV. der König⸗ 
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten Sti⸗ 
pendien⸗ Stiftung find vom 1. Oktober d. J. ab zwei 
Stipendien in Höhe von je 600 Mark zu vergeben. 


Ausgegeben in Marienwerder am 9. Juli 1885. 


Dem Geſuche ſind beizufügen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt ſein 
muß, daß der Bewerber die korperliche Tüchtigkeit 
für die praktiſche Ausübung des von ihm er⸗ 
wählten Gewerbes und für die Anſtrengungen 
des Unterrichts in der Anſtalt beſitze, 

3) ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 
prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 
oder von einem Gymnaſium, 

4) die über die etwaige praktiſche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

5) ein Führungs⸗Atteſt, 

6) ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpezieller 
Angabe der Vermögens⸗Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers, 

7) die über die militäriſchen Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers ſprechenden Papiere, aus welchen hervor, 
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gehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militär⸗ 


taſterbüchern, Kataſterkarten und Fortſchreibungsverhand⸗ 
pflicht keine Unterbrechung des Unterrichts herbei⸗ 


lungen nur öffentlichen Behörden und den bethei⸗ 
führen werde, ligten Grundeigenthümern, außerdem aber nur ſolchen 

8) falls der Bewerber bereits Studirender der Ge⸗Perſonen ertheilt werden dürfen, welche ſich durch die 
werbe⸗ Akademie bezw. der III. und IV. Fach⸗ Verfügung einer öffentlichen Behörde, durch welche fie 
Abtheilung der hieſigen Königlichen techniſchen zur Beibringung der Auszüge oder Kopien aufgefordert 
Hochſchule iſt, ein von dem Rektor der Anſtalt worden find, bezw. durch den Auftrag der betreffenden 
auszuſtellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und Grundeigenthümer ausweiſen oder für welche ſonſt ein 
Fähigkeiten des Bewerbers. berechtigtes Intereſſe nachgewieſen iſt, ſind von dem 
Berlin, den 2. Juni 1885. Herrn Finanzminiſter aufgehoben worden, dergeſtalt, 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ daß die Ertheilung der Auszüge und Kopien gegen 


Angelegenheiten. Zahlung der vorſchriftsmäßigen Gebühren an Jedermann 
Im Auftrage: zu erſolgen hat, welcher die Ertheilung beantragt. 
Greiff. Marienwerder, den 29. Juni 1885. 


Königliche Regierung, 


Verordnungen und Bekanntmachungen Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
6 


5 oe 5 
der Provinzial⸗Behörden. Bekanntmachung. 
2) Bekanntmachung. Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 
16. September v. J. bringe ich die erfolgte Ernennung| I. Poſtanweiſungen: an das Steuer⸗Amt in 
des Lehrers Schultz zu Dt. Czellenczin zum Stell⸗ Schwetz über 30 Pfg. aufgegeben am 23. 11. 
vertreter des Standesbeamten für den Bezirk Topollno, 1884 in Culm. 
im Kreiſe Schwetz, an Stelle des von Zbrachlin ver⸗[ II. Einſchreibebriefe: an Muſiker Haſenbuſch in 
zogenen Hauslehrers Wagner, hierdurch zur öffentlichen Samara (Rußland), aufgegeben am 7. 1. 1885 
Kenntniß. in Graudenz; an Carl Boll in Löbau (Weſtpr.), 
Danzig, den 27. Juni 1885. aufgegeben am 25. 2. 1885 in Graudenz. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden 
Bekanntmachung. hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 
pom 22. December 1885 bringe ich die erfolgte Ernennung Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
des Lehrers Wyſocki zu Grünfelde zum erſten Stell⸗ der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum 
vertreter des Standesbeamten für den Bezirk gleichen beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Namens, im Kreiſe Stuhm, an Stelle des verſtorbenen Danzig, den 3. Juli 1885. 
Gutspächters Niemann zu Tannfelde, hierdurch zur Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
öffentlichen Kenntniß. Reiſewitz. 


Danzig, den 1. Juli 1885. 7 3 
„Präſi ; ekanntmachung. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters wird 


Bekanntmachung. b 

Unter Bezugnahme auf 9 kung vom mit. Bezug auf 8 En Vereinszollgeſezes vom 

19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 5 8 — 5 1 Er 5 3 seie 
des Beſitzers und ſtellvertretenden Schöffen Mania zu er 9 2 ffend de 1 es Ge 55 08 
Königl. Neudorf zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ A (eb nn J. es Juli eo en 2 a 
beamten, an Stelle des aus dem Standesamtsbezirke karifzeſezes vom ne v (R.⸗G.⸗Bl. S. 93) 
verzogenen Gutsbeſitzers Lierau zu Heinen, ſowie des vorläufig feſtgeſtellten Abänderungen des amtlichen 
5 4 Waarenverzeichniſſes im Druck erſchienen find und bei 


Rittergutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Ortmann zu 5 N pe 
} den Amtsſtellen der indirekten Steuerverwaltung ein⸗ 
Louiſenwalde zum zweiten Stellvertreter des Standes⸗ geſehen werden können. 


beamten, an Stelle des ebenfalls verzogenen Beſitzers 5 5 
’ , Mär j Danzig, den 30. Juni 1885. 
Baalau zu Pulkowitz, beide für den Standesamtsbezirk Der Provinzial Steuer⸗Oirektor. 


Heinen, im Kreiſe Stuhm, hierdurch zur öffentlichen 8 
S) Die Bons der ſechszigtägigen Retourbillets nach 


Kenntniß. 
Danzig, den 1. Juli 1885. Berlin, welche bei den im Prospekt pro 1885 beſon⸗ 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. ders bezeichneten dieſſeitigen Stationen zum Verkaufe 
5) Die Beſtimmungen im Abſatz 2 des § 35 bezw. ſtehen, werden auch bei Löſung von Billets zu nach⸗ 
im Eingange des § 42 der Kataſteranweiſung V. vom verzeichneten von Berlin aus gehenden Extrazügen in 
31. März 1877 und im Abſatz 3 des § 25 der Ka⸗ Zahlung angenommen: 
taſteranweiſung VI. von demſelben Tage (publicirt in] I) am 4. Juli 6,0 Nachm. vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 
der Extrabeilage zu Nro. 39 des dieſſeitigen Amts⸗ hofe nach Frankfurt a./ M. und Baſel mit J.—-III. 
blattes) wonach Auszüge und Kopien aus den Ka⸗ Wagenklaſſe. Billets 35 Tage gültig. 
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2) am 4. Juli 8,20 Nachm. vom Anhaltiſchen 

Bahnhofe nach München und Salzburg mit I. und 

II. Wagenklaſſe. Billets 42 Tage gültig. 

3) am 5. Juli 5,30 Nachm. vom Potsdamer Bahn⸗ 

Hofe nach Frankfurt a./ M. und Baſel; ſonſt 

wie ad 1. f 

4) am 14. Juli 6,0 Nachm. vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 

hofe nach Frankfurt a./ M. und Baſel wie ad 1. 

5) am 15. Juli 8,20 Nachm. vom Anhaltiſchen 

Bahnhofe nach München und Salzburg wie ad 2. 

6) am 1. Auguſt 8,20 Nachm. vom Anhaltiſchen 

Bahnhofe wie ad 2. 

7) am 7. Auguſt 5,30 Nachm. vom Potsdamer 

Bahnhofe nach Frankfurt a./ M. und Baſel, ſonſt 

wie ad 1. 

Schluß des Verkaufs der Extrazugbillets ab 
Berlin jedesmal Tags vorher Abends 6 Uhr. 

Näheres iſt bei den betreffenden Berliner Billet⸗ 
Expeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 28. Juni 1885. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
9) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Juli 1885 tritt zum Verband⸗Güter⸗ 
tarif zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Bromberg einerſeits und Stationen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn andererſeits vom 25. März 1882 der 
Nachtrag V. in Kraft; 

Derſelbe enthält: 

a) Einbeziehung der Stationen der Strecken Poſen⸗ 

Thorn⸗Bromberg, 5 

b) ermäßigte Frachtſätze für die Stationen Berlin 

K. 0. und Lichtenberg⸗Friedrichsfelde, 

c) direkte Frachtſätze für kaukaſiſches Petroleum ab 

Illowo trs. nach Mocker, 

d) Ausnahmefrachtſätze für mehrere Artikel des Sp. 

T. III., ſowie für Kartoffelmehl ꝛc. zum Export, 

für Cement und für Holz des Sp. T. II. 

e) früher bereits publicirte Tarifveränderungen 
und kann durch die Billet⸗Expeditionen der Verband⸗ 
ſtationen beider Verwaltungen bezogen werden. 

Durch vorbezeichneten Nachtrag wird der Preußiſch⸗ 
Oberfehteftfche Verband⸗Gütertarif vom 1. April 1881 
10 ſt Nachträgen, ſoweit er den Verkehr zwiſchen Sta- 

onen der Strecken Poſen⸗Thorn⸗Bromberg einerſeits 


und den Stationen der Mari Mlamkaer Bahn 
andererſeits betrifft, n wkaer Bah 


Bromberg, den 30. Juni 1885 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


10) Ausweiſung von Auslä 
) f Wei chsge usläudern aus dem 


biete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Konſtantin Kalinowski, Arbeiter, 42 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig in Lipno, Gouvernement 
Plock, Ruſſiſch⸗Polen, wegen ſchweren und einfachen 
Diebſtahl im wiederholten Rückfall (3 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 16. Juni 1882), vom 


Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Marienwerder, vom 11. April d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Andreas Kowalczyk, Bäckergeſelle, geboren 1854 
zu Muharz, Bezirk Wadowice, Galizien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns, Ge⸗ 
brauch falſchen Namens und falſcher Legitimations⸗ 
papiere, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 20. Februar d. Y. 

3. Karl Nozicka, Handlungskommis, geboren am 
6. Februar 1859 zu Königgrätz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig in Sobſic, Bezirk Königgrätz, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, vom 
30. Mai d. J. 

4. Agnes Chriſtoph, Muſikerin, 19 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig in Rabin, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen vollendeten und ver⸗ 
ſuchten Diebſtahls, Landſtreichens, Bettelns und 
Gewerbeſteuerkontravention, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs- Präfidrnten zu Breslau, vom 
3. Juni d. J. 

5. Eduard Koci, Schneidergeſelle, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1842 zu Podoub, Bezirk Gitſchin, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in 
Lüben, Schleſien, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfall, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 6. Juni d. J. 

6. Simon Cohn recte Eduard Kral, Handlungs: 
kommis, geboren am 12. Juni 1855 zu Reichenau, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
e eee zu Oppeln, vom 11. Mai 


. Js. 

7. Joſef Matter, Drahtbinderlehrling, circa 14 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig in Cziaczau (Czaczau), 
Ungarn, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
18. Mai d. J. 

8. Moſes Bierenfeld, (Birnfeld), Goldſchmied, 
geboren im Mai 1866 zu Glogow, Bezirk Rzeszow, 
Galizien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 18. Mai d. Js. 

9. Simon Langer, Arbeiter, geboren im Oktober 1814 
zu Nzeszow, Galizien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
eee zu Oppeln, vom 18. Mai 


. 
10. Salomon Berkſohn⸗Sonnenberg, Kommis, ge⸗ 


boren am 30. September 1855 zu Warſchau, 
Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, von der König⸗ 
9 5 preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 4. Juni 


38. 
11. Johann Koſtial, Bildhauer, geboren am 4. No⸗ 


vember 1852 zu Wien, Oerreich, ebendaſelbſt orts⸗ 
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angehörig, wegen Landſtreichens, von der König: 
lich preußiſchen Landdroſtei Hannover, vom 
5. Juni d. J. b 
Johann Bitomsky, Bäcker, 28 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig in Warſchau, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wohnhaft zuletzt in Frankfurt a. / M., wegen 
Landſtreichens und Führung eines falſchen Namens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Mannheim, vom 2. Juni d. J. 

Johannes Simonſen, Arbeiter, 34 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig in Söllered, Dänemark, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, 
Departement des Innern, vom 22. April d. J. 
Leopold Alexander Juniez, Schloſſer, 34 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig in Maubeuge, De⸗ 
partement du Nord, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Großherzoglich olden⸗ 
burgiſchen Staatsminiſterium, Departement des 
Innern, vom 22. Mai d. J. 

„Bernhard Grof, Tagner, geboren 1817 zu Pfa⸗ 
ſenau, Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 22. Mai d. 5 
Joſef Merz, Tagner, geboren am 27. September 
1838 zu Richenthal, Kanton Luzern, Schweiz, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 22. Mai d. J 
Abraham Gabler, Schneider, geboren am 24. De⸗ 
zember 1858 zu Kamenez, Gouvernement Podo⸗ 
lien, Rußland, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg, vom 29. Mai d. J. 
Jeruhel Gasner, Gerber, 44 Jahre alt, geboren 
in Wilſchnitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
1. Juni d. J. 


11) Perſonal⸗Chronik. | 


Perjonal: Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Juni 1885. 
I. Verſetzt: 1) der Amtsgerichts- Rath Dettmann 
zu Sensburg in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht zu Thorn, 
2) der Landrichter Förſter zu Thorn in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Landgericht zu Bonn, 
3) der Amtsrichter Volprecht zu Rieſenburg in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu 
Inowrazlaw, 


12. 


13. 


14. 


16. 


Bl, 


18. 


III. 


EEE 


4) der Amtsrichter Gerlach zu Schlochau als Land⸗ 
richter an das Landgericht zu Allenſtein, 

5) der Gerichtsvollzieher Peterſon zu Danzig als 
Gerichtsſchreiber an das Amtsgericht zu Marien⸗ 
werder, 

6) der Gerichtsvollzieher Hehſe zu Flatow in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Neumark. 

II. Ernannt: 7) der Rechtskandidat Luchterhandt 
zum Referendarius. Derſelbe iſt dem Amtsgericht 
zu Lautenburg überwieſen, 

8) der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Bönchen⸗ 
dorf zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen, 

9) der Gerichtsvollzieher k. A. Fagotzki zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte 
zu Marienwerder, 

10) der Gerichts vollzieheranwärter Humm zum Ge⸗ 
richtsvollzieher k. A. bei dem Amtsgerichte zu 
Flatow, 

11) der Hilfsgerichtsdiener Mucha zum Gerichtsdiener 

bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder. 

Uebernommen: 12) der Neferendarius von 

der Gröben in den Bezirk des Oberlandes⸗ 

gerichts zu Königsberg i. / Pr. 
Der Poſtmeiſter Korſch in Neumark (Wpr.) iſt 
nach Kirchenhain (Bezirk Caſſel) verſetzt. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Bagnitz, Kamnitz, Kl. Klonia und Pantau, 
Kreiſes Tuchel, iſt dem Pfarramtsverweſer Herrn Liedtke 
in Bagnitz p. Goſtoczyn übertragen und der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Illgner in Tuchel von dieſem Amte ent⸗ 
bunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die paritätiſche Schule zu 
Drausnitz, Kreis Tuchel, iſt dem Pfarrer Tappert 
in Kamin übertragen und der Kreisſchulinſpektor Illgner 
in Tuchel von dieſem Amte entbunden worden. 

Für die Dauer der Abweſenheit des Pfarrers 
Körner in Blandau, welche bis zum 26. Juli cr. 
währt, hat Herr Kreisſchulinſpektor Weiland in 
Brieſen die Lokalaufſicht über die Schule in Blan dau 
übernommen. 

Der Gutsbeſitzer Lieutenant Mühlenbruch zu 


Scholaſtikowo iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
des Amtsbezirks Lanken Kreis Flatow ernannt. 


12) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Gr. Neugut, Kreis Kulm, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
ſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


Gemeindevorſtande zu Gr. Neugut zu melden. 
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